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Z, rHt  SountagSblatt" und.Des Landmanns
Wochenblatt ' .

Kreis Usingen
^ «»chentlich8-mal : Dienstag «. Donnerstag«

mit den wöchentlichen Freibeilagen

-□

Druck und Verlag von
R. Wagner ' Buchdruckerei in Ufingen-

Schriftleit > .ig : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die !P °st bezoaen vtertelj »- rlich
1.50 90W. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) 3«
Verlage für den Monat 45 Pfg . — «inrückungSgebllhr:
Anzeigen 20 Pfg ., Rcklamen 40 Pfg . dt« Garmond,eile.—□

107. Donnerstag , den 13 . September 1917. 52 . Jahrgang.

Dtlilhn Teil.
Bekanntmachung

* bie Gnade Seiner Majestät de » Kaisers
>um Obcrpräsidenten meiner .Heimat »,

ernannt, habe ich heute die Geschäfte

f\  den 3. September 1917.
von Trott zu Solz

Staatsminister

,Präsident der Provinz Heffen-Naffau.

Bei allen Einträgen in den Abschnitten Ä , B,
DI und II ist unter der lfd . Nummer die
Nummer des Eintrages in dem neuesten Unter¬
nehmer Verzeichnis mit roter Tinte anzugeben.
Diese Angabe darf in keinem Fall fehlen.

Außerdem ist bei Aufstellung der Veränderungs-
nachweifungen meine Verfügung vom 4 . September
1915 Nr . 629 8 in 108 des Kreisblatte » genau
zu beachten.

Ufingen , den 9 . September 1917.
Der Landrat

als Vorsitzender de» SektionSvorstande ».
von Bezold.

Usingen , den 10 . September 1917.
Wederholt BezugsscheineB I. die nur im

Vertu Teile ausgefüllt waren , also nur
tztoeudigkeilSbescheinigung darstellten , ohne
V deS erforderlichen Ausfertigungsver-

Gewerbetreibenden vorgelegt und von
,ch beliefert worden sind , werden die
Mellen hiermit angewiesen , künftighin
! vorgeschcikbenen Spalten dem Vordruck
«iiszufüllen.
l Gewerbetreibenden werden gleichzeitig
ninnert , daß sie sich schwerer Bestrafung

wenn sie dem Aufdruck unter Ziffer 8 6
/auf der Rückseite der Bezugsscheine B I
jubeln und bezugsscheinpflichtige Waren

! Notwendigkeiisbescheinigungen abgeben,
zur Ueberwachung der monatlichen Be-

«blieferung zuständigen Oltsbehörden
Vorstöße der Gewerbetreibenden zur Be-
Isu  bringen ; es wird anheimgestellt , die
treibenden allgemein noch einmal warnend
lichten. ,

. strenges Vorgehen ist erforderlich , well
tirartige Verstöße der Gewerbetreibenden
Emg der Perfonalkarten und Warenlisten
Mligl wird.

Der Königliche Landrat.
I V - :

Schönfetd.  Kreirsckretär

Bad Homburg v . d. h . den 4 . Sept . 1917
Die Herren Gemeinderechner werden zur Ver¬

meidung der vielen Schriftwechseln auf folgende»
besonder » aufmerksam gemacht:

1 . Nach den Vorschriften hat die Ablleferung
der vereinnahmten Besitz - und Kriegifieuer all-
monatlich bis zum 31 . an hiesige Stelle siatt-
zusinden , ' indem alsdann die Abrechnung und
Weiterablieferung von hier aus zu bewirken ist.
Bei Ansammlung von hohen Beständen ist vorher
Abschlagsablieferung zu machen . Die Beträge die
nach dem 21 . eingchen sind im folgenden Monate
mit abzultefern . .

2 . Die Hebegebühren ufw . betragen bei der
Besitzsieuer 2% und b i der Kriegsstcuer Vio ° /o
Die Quittung darüber muß dem Lieferzettel bei»
gefügt fein . Letzterer ist doppelt auszufettigen.

3 . Alle Einsendungen von Geldbeträgen an
hiesige Stelle find durch Zahlkarten auf das hiesige
Postscheckkonto 6833 zu machen , wenn nicht ein
Postscheckkonto für die Gemeindetaffe besteht , von
welcher die Ueberweisung stattfinden kann.

4 . Bei allen Einsendungen durch Zahlkarte
sind die Gebühren , welche bis zu 25 Mk . -0,5
Pfg . und bei größeren Beträgen -10 Pfg . he»
m«,

Frankfurt (Main ) , den 24 . 8 . 1917.
XVI!!. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt . IIIb . Tgb .-Nr . 18034/5091.

Betr . : Verbot der Verarbeitung vor»
Grubenholz usw zu Brennholz.

Verordnung.
Auf Grund des § 9b des Gesetzes Über den

Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in der
Faffung des Reichsgesetzes vom 11 . Dezember
1915 bestimme ich für den mir unterstellten Korps-
bezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouver»
neur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz : . , ,

Waldbcsitzern , Sägewerken , Gruben und
Händlern ist die Aufarbeitung aller zu Gruben «,
Schneide - und Papicrholz geeigneten Hölzer,
soweit sie für diese Zwecke iu Frage kommen,
zu Brennholz verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis or«
zu einem Jahre , bim Vorliegen mildernder Um-
lände mit hast oder mit Geldstrafe bi» zu 1500

Mk . bestraft . ^ . _ ,
Der stell». Kommandierende General.

Riedel,  Generalleutnant.

Usingen , den 8 . September 1917.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I B . :

Nr . 8336 . Schönfeld,  Kreissekretär.

t, die Herrn Bürgermeister deS Kreise »,
bi! Herrn Bürgermeister ersuche ich. die An-
„g der seit 1. Oktober 1916 in land - und
liilschastlichen Betrieben eingetretenen Ver-
igen bi» spätestens den 15 . Oktober d . I » .
einzureichcn.
» dazu erforderliche Formular geht Ihnen

Wer Post zu.
Iran sich unter den Veränderungen Grund-
bifinden, die sich auf mehrere Gemeinde-

t erstrecken, so sind sie von denjenigen
Gen anzumelden , in denen sich die Wirt-
tzbäude befinden.

Stitet wird auf die Bestimmung in § 33
knvssenschastSsatzung besonders aufmerksam
ch, wonach Aendcrangen im Kataster , welche
«Mißlich der ersten Oktoberwoche zur An-
"S gelangen , mit dem 1 . Januar de» ifd.

während solche Aenderungen , welche erst
**»ngemelbet werden , mit dem 1. Januar
Mfoigendcn Jahres in Wirksamkeit treten,

“ bei bet Anmeldung nicht ausdrücklich ein
* Verlangen gestellt wird

Bezirksfleischstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekarmtmachu «g,
8 i

Ferkel bis zu 30 Pfund Lebendgewicht werden
zum Schlachten frei gegeben ; einer besonderen
Genehmigung hierzu bedarf es nicht wohl aber
der Anmeldung bei dem Kommunalverband.

8 3
Eine Anrechnung der Ferkel bis zu 30 Pfund

Lebendgewicht auf die Fleifchkarte stndet nicht
statt . Unsere Rundverfügung vom 4 . Dezember
1916 ( L . 301 ) wird aufgehoben

8 3
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung in Kraft.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vero ^ nung

werden auf Grund der Verordnung des Reichs¬
kanzler » vom 21 . August 1916 ( R . G . Bl . S - 941)
bestraft . * .

Frankfurt a . M .̂ den 3 September 1917.
Der Vorstand

Ufingen , den 8 . September 1917.
Der Johann Jakob hartmannshenn 2r zu

Brandoberndorf ist zum Feldhüter dieser Gemeinde
ernannt und heute als solcher verpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
I - V. :

Schönfeld,  Kreirsekretär.

Frankfurt a . M , den 34 . 8 . 1917.
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt . Ulb , Tgb . Nr . 18309/5110

Betr . : Ausbeutung Kriegsbeschädigter.

Verordnung.
Um der erfahrungsgemäß zu fürchtenden Aus¬

beutung oder dem Mißbrauch der Kriegsbeschädigten
durch private Unternehmer und der damit ver¬
bundenen , ihren wirklichen Interessen oft zuwider-
laufenden Berufsberatung vorzubeugen . bestimme
ich im Interests der öffentlichen Sicherheit auf
Grund des 8 3d des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4 . Juni 1851 in der Faffung
de» Reichsgefetzer vom 11 . Dezember 1915 für
den mir unterstellten Korpsbezirk und - ttn
Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für
den Befehlsbereich der Festung Mainz:

Es ist verboten , daß Personen , die nicht Recht «,
anwälte oder nicht bei den Gerichlen al » Partei¬
vertreter zugelaffen sind , gegen Entgelt Gesuche
für Kriegsbeschädigte oder deren Angehörige und
Hinterbliebenen zur Verfolgung von Renlenan-
sprüchen oder Unterstützungen , Erbittung von An-



stellurgsscheinen oder Erhebung ähnlicher Ansprüche
ansertigen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi»
zu einem Jahr , beim Borliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bi» zu
1500 Mk bestraft.

Der stellvertretende Kommandierende General.
Riedel.  Generalleutnant.

Bekanntmachung
Abgrenzung der Zuständigkeit der ReichSdekleidungS-
stelle einerseits und des UeberwachungSaurschuffez
der Schuhindustrie sowie des Hauplverteilungs-
aurschuffes des Schuhhandel » andererseits auf dem
Gebiete der Bewirtschaftung der Schvhwaren.

Nachdem die gemäß § 19 der Bundeirats¬
verordnung über die Regelung des Verkehrs mit
Web -. Wirk - , Strick « und Schuhwaren vom 10.
Juni . 23 . Dezember 1916 (Reichsgesetzbl . S.
1420 ) erforderliche Ausnahmebewilligung durch
Verfügung des Herren Reichskanzlers vom 27.
August 1917 erteilt worden ist . wird mit seiner
Genehmigung die Zuständigkeit zwischen der Reichs-
bekleidungsstelle einerseits und dem UeberwachungS«
ausfchuß der Schuhindustrie sowie dem Hauplver-
teilungsausschuß des Schuhhandelt andererseits
auf dem Gebiete der Bewirtschaftung der Schuh¬
waren folgendermaßen abgegrenzl.

I. Neue Schuhwaren.
1. Der Reichsbekleidungsstelle verbleibt von der

ihr in 8 1 der BundeSraisverordnung über die
Regelung de« Verkehrs mit Web », Wirk - , Strick-
und Schuhwaren vom 10 . Juni , 23 . Dezember
1916 übertragenen Verpflichtung , den Bevarf der
bürgerlichen Bevölkerung an Schuhwe . ren sicher¬
zustellen . im Allgemeinen nur die Aufgabe , gemäß
8 2 Ziffer 1 der bezeichneten Buiidesralsverordnung
für den sparsamen Verbrauch der Vorräte an
neuen Schuhwaren Sorge zu tragen.

2 . Dagegen wird ihr die Verpflichtung , den
Vcrrat an Schuhwaren zu verwalten und inftbe«
sondere für eine gleichmäßige Verteilung dieser
Vorräte zu sorgen , abgenommen und auf den
Ueberwachungsausschuß der Schuhindustrie sowie
den Hauptverteilungsausschuß des Schuhhandcls
übertragen.

3 . Die Reichsbckleidungsstelle behält gemäß
8 2 Ziffer 2 der bezeichneten BundeSratsverordnung
die Verpflichtung , den Behörden , öffentlichen und
privaten Krankenanstalten , deren Bedarf nach An¬
ordnung des Herrn Reichskanzlers oder der LandeS-
zenlralbehörden von der Reichsbekleidungrstelle ge-
deckt werden soll , die nötigen Schuhwaren zu
beschaffen.

4 . Ferner lie t er ihr nach 88 1, 10 und 11
der Bekanntmachung der Reichsbekleidungrstelle
über die Versorgung der in der Kriegswirtschaft
tätigen bürgerlichen Personen sowie der Hilfsdienst-
pflichligkli mir SÖib -, Wirk , Strick « und Schuh-
waren vom 27 . März 1917 ob. die in der Kriegs¬
wirtschaft tätigen bürgerlichen Personen mit den
bei Ausübung ihres Berufe « «rforderlichen Beruss-
schuhwaren , sowie die in den besetzten Gebieten
bei Truppenteilen und militärischen Behörden be¬
schäftigten Hilfsdienstpflichtigen mir den nötigen
Schuhwaren zu versorgen.

5. Die Reichsbekleidungrstelle hat hiernach bei
den Behörden und Anstalten sowie bei den in der
Kriegswirtschaft tätigen bürgerlichen Personen und
den unter 4 vorbezeichneleu Hilfsdienstpflichtigen
den Bedarf an Schuhwaren zu prüfen und unter
Ausfertigung der Bezugsscheine frstzustellen . Diesen
Bedarf teilt sie dem Ueberwachungsausschuß der
S '-uhindustrie mit . worauf diese- die von der
Reichsbekleidungrstelle als - rforderlich bezeichneten
Mengen an Schuhwaren an die von der Reich «,
bekleidungsstelle angegebenen Stellen nach Möglich-
keil zuleilet.

II. Bestandsaufnahme.
1. ( Erledigt)

2 . Die Reichsbckleidungsstelle behält sich vor,
falls aus den monatlichen Bestandsaufnahmen sich
ergeben sollte , daß an irgend einer Stelle besonders
großer Bedarf an Schuhwaren ist. dies dem Ueber-
wachungsausschuß der Schuhindustrie und dem
Hauplverteilungsausschuß de« Schuhhandels „och be-
sonders miizuteilen und um entsprechende Zuteil , ng
von Schuhwaren zu ersuchen . Der Ueberwachungi-
aurschuß der Schuhindustrie und der Hauplver¬
teilungsausschuß de « Schuhhandels haben solchem
Ersuchen der Reichsbekleidungrstelle zu entsprechen

falls ihnen die verlangten Schuhwaren zur Ver¬
fügung stehen . >

Berlin , den 31 . August 1917.
Der Reichskommiffar für bürgerliche Kleidung

Dr . Beutler.

Ueberwachungsausschuß der Schuhindustrie
Waller st ein.

Hauptoeiteilungsaurschuß de« Schuhhandels

_ Strom. _ Rudolf Mov«

klitht antlichcr  keil.

Oer Krieg.
W ? B Großes Hauptquartier.  10 . Srp !.

Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen Front und im Artois
steigerte sich die Kampftätigkeil der Artillerie nur
vorübergehend in einzelnen Abschnitten.

Nach Feuerstößen drangen vielfach feindliche
Erkundungrubteilungen gegen unsere Linien vor;
ste sind überall abgewiesen word -n . Bei den
gestrigen Gefechten nördlich von St . Quentin
drückten die Engländer unsere Sicherungen bei
Hargicour ! und Villerel in geringer Breite zurück.
Unsere Stellung östlich von Hargicourt wurde
heute früh zurückgenommen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

In der Champagne fühlten in einigen Ab¬
schnitten französische AusklärungSlrupp ; gegen
unsere Stellungen vor ; sie wurden vertrieben.

An der Nordsront von Verdun ipiclten sich
tagsüber Jnfauteriekämvse ab.

Oestlich von Samogneux stießen unsere Sturm«
truppen in die französische Linien beiderseits der
Höhe 344 vor . Sie fügten dem Feinde schwere
Verluste zu und kehrten mit mehr als 100 Ge¬
fangenen zurück . Außerdem befreiten sie einen
Schützenzug , der sich seit dem 7 . 9 ., ring « von
Franzosen umschloffen , aller Angriffe de» Gegner¬
in heldenmütiger Ausdauer erwehrt hatte.

Im Foffes - und im Chaume -Walde wurde
mit blanker Waffe und Handgranaten erbittert
gerungen ; eine Amderung der Lage trat durch die
französischen Angriffe nicht ein.

westlichen Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Zwischen dem Rigaischen Meerbusen und der

Düna kam er im Wald - und Sumpfgebie ! zu
erfolgreichen Gefechten unserer Sicherungen mit
russischen Streifabieilungen.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Mit starke )! Kräften führten Russen und

Rumänen wiederholte Angriffe gegen die von uni
erkämpfieu Stellungen zwischen Trotus - und
Ojloz Tal

Der Feind wurde an allen Skellungin durch
Feuer und im Nahkamps zurückgeworfen und halte
schwere Verluste.

Mazedonische Front

Nordwestlich de« Malik -SeeS wichen unsere
Borlrnppen vor überlegenem französischem Druck
auf die Höhen südwestlich de « Ochrida SeeS aus.

*

3m Mona : August sind von Flügen gegen
den Feind 64 unserer Flugzeuge nicht zurückgekehr !,
4 unserer Fesselballone abgeschoffen.

In derselben Zeitspanne beläuft sich der Ver
lust unserer Gegner auf 37 Fesselballone und
wenigstens 295 Flugzeuge , von denen 126 hinter
unserer . 169 jenseits der feindlichen Front
brennend zum Absturz gebracht worden sind.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

WTB GroßesHauptquartier. 11 . Sept.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Der Arlilleriekampf in Flandern erreichte an
der Küste und im Bogen von Apern zeitweilig
große Stärke . »

Vo stöße der Engländer südlich von Langemarck
und nördlich von Fcezcnberg wurden zuiückge-
wiesen.

>* »

Bei Vllerel südwestl ch von

spannen sich heute morgen neue Gcs, ^ ^
uns günstig ausgingen . ' ^

Heeresgruppe Deutscher Kwn^
Unternehmungen französischer Erkund,. *

meist durch heftiges Feuer vorbcreilel mUn®*
westlich von Reims und in mehret «» V
d" Champagne zum Scheitern flebta * ,'

Auf dem östlichen Maasurer ßt ,fc'
morgen starke französische Kräfte

zum Chaune . Waide 3 ' / , Kilometer)
des Waorille -Walves in unsere Kamviin *
drungener Feind wurde durch Gege ;,st^ ^
An der übrigen Front brachen die fJ
Stmmwellen in unserem Abwehrfeuer n
zusammen . Im Lause des Tages »och
erfolgende Angriffsvcrsuche des Geanei»
stets fehl . Im Naepdrängen schoben
einigen Punkten unsere Linien vor

*

Leutnant Boß schoß gestern drei
Flieger ab . Er erhöhte dadurch die
Luflsiege auf 45.

Oeßlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prmz g ^

von Bayern

Zwischen den russischen und unseren Stell
vom Meer bis zur Düna zahlreiche a tt(:
ftöfee von Vorlruppen . Der Feind W
fangene ein.

Vorstöße russischer Llrejsableilungen jm «
gebiet nördlich von Husiaiyn und am
Zbiucz wurden avgewiesen . ,M

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Im Südostzipfrl der Bukowina sind die^

zum Angriff übergegaugen . Sie erranm
örtliche Vorteile bei Soila

Zwischen Trotus - und Oitoz -Tal hat der %
ftine vergeblichen Angriffe nicht wiederholt . 9

Mazedonische Front

Im Berggelände südwestlich de« Ochnda-Z,
verwehrten bmtfte und österr ichisch . unM
Kräfte den Franzosen gestern weiteres Vorda

Der Eiste Generalquarliermeism
Ludendorf

Lokale aaü provinzielle Aachrichr

* Ustttge « . 12 . Sept . Hohes  Al
Morgen Donnerstag vollendet unser ältester *,
bürgst Herr Färbermcister Fritz Grandxie
sein 88 . Lebensjahr . Der alte Herr ist geh,
noch rechr frisch, wenn auch sonst die Beschmd
des hohen Alters sich immer mehr beinnkb
machen . Wir wünschen ihm weiter einenq
nehmen Lebensabend.

* Als Ersatz für die  ein ,̂ . ,
Glocken  hat man hier und da . so auch in B
a . L .. zu Eisenbahnschienen gegriffen , diese trimg
förmig gebogen und oor den Hammer der Tim
uhr aufgehängl . Wenn auch der Ton , der bui
das Niederfallen des Hammers auf die SlaWn
erzeugt wird , nicht gerade ein sehr klangvoll« i
so ist derselbe doch mindesten « recht deutlichw
nehmbar . Anders such! man sich au anbei
Drien zu helfen . So wird , wie au « Leipzigi
meldet wird , von kirchlicher Seile der Vorschl
gemacht , anstelle der verstummten Glocken Tun
biäser treten zu laffen ; Posaunen statt Glocke
geiäute . Die Sache ist so gedacht , daß frei®
Posauncnbiäser etwa eine halbe Stunde vor
ginn de» Gottesdienstes den Turm besteigen*
dort mit kurzen Unierbrechungen drei Lieder »
tragen , etwa dieselben , die die Gemeinde im M
folgenden Gottesdienst singen soll.

* Als besondere « Tomatenjahr  ^
sich daß laufende Jahr 1917 dar , wie eilt
in die HauSgiirten beweist . Das ist woh! >
Folge der warmen und überwiegend sonnigen
rung im heurigen Sommer . Es werden aber »i
nur viele Tomaten geerntet , sondern darunter «t
wahre Prachtexemplare . So wurde jüngst nn $
linet „ Tag " das Bild einer Riejen -Tomate gedroll
welche ein Gewicht von 475 Gramm auf®'4
Aber diese Rekordleistung wird heute durch e®
Limburger Gartenbesitzer überboten . Herr Dl
direktor Ehrhard Limburg hat >m eigenen ®f li
eine Tomate von besonderer Größe und



fk!>

biefc
ngen

| ejit Gewicht von 515 Gramm hat
' berliner Riesenirucht noch um 40

_ Wie der„Nass. Bote" erfährt.
®Ährten noch mehrere solcher Riejen-

^Id-n. die noch der«»«reife harren
größer und schwerer zu werden

^chränkungdeSBerbrauche«
ff AroweS.  Auf die diesbezügliche
1L  Del ..Main-Kraflwerke Aktienge-

Mutigen Anzeigenteil. unterlassen wir
^al besonder« h>nzuweisen.

rrnlegung der Herbst- und
t'ijferien . Der neue Oberpräsiden!

Staatsministera. D. v. Troti
fLte verfügt, um auf Kohlenersparnis

Sinter hinzuwirken, daß die dies-
^hßferien für sämtliche Schulen der
^ii'Nasiau aufgehoben und die Wrih-
^ „lsprechend verlängert werden. Die
k«,l Beurlaubung von Schülern zur
Jan dringenden wirtschaftlichen Arbeiten
Schengen Umfang bestehen.
Mderlauke», 12. Sept. Leutnant
Mrankenbach (Sohn unseres Herrn

, wurde mildem „Eisernen Kreuz
,asse" ausgezeichnet.

Maukfurt, 10. Septbr. Der Rhein-
xKchand für Volksbildungveranstaltet

23. September in Heppenheim a.
& seine 2. KriegsvolksakadkmieEs

lett Fragen der Kriegswirtschaft, der
ßjfonbe und Voiksbiivungsfragen. Der
, ist im Druck erschienen und wird von
Melle des Verbandes, Frankfurta.M,
M, kostenlos versandt. Er weist eine
Mgenver Sachkenner und Fachmänner

MNide auf, sodaß zu erwart eu ist, daß
Veranstaltung von Ersoig begleitet sein

»«heim, 8-Sept. Heute früh wurde
,iilrr von der Dreschmaschine rolgedrückl.

,a«rod, 11. Septbr. Herr Pfarrer
W Seid er  t Hierselbst ist mit der
i0 de» Dekanates Kirberg betraut wordm

des verstorbenen Herrn Dekans Spieß«

„UtttbUkg. 10. Sept. Ein am 4.
AltL von der KreisstelleD-llenburg für Jn->
. ^ jraibeiten abgesandter̂Waggon mit
iiet ,jat Miiiiärschuhen und-Stiefeln langte
gch Mkidungs Jnstandsttzungsamt des 18

hmdtehlendem  Verschluß an. Es wurden
metft; „Z f. d. D.„ aus dem Wagen 22S
"•« jvhrund Stiefel im Werte von9—10,000

i wendet

Muterungen zur siebenten
î gl Kriegsanleihe.
^ iilen hört man die Befürchtung uursprechen,

der Beendigung des Krieges große Be-
.zranleihe zum Verkauf gelangen werden,
dmn erwachende Unternehmungslust und

81 muiffüßunfl der Warenläger an vielen
l50̂ ie Bereitstellung von Geld erfordern wird.

Wälgerung kann zutreffend-sein, jedoch
, —» Verkaufsangebot, soweit eS im Zu-
^ finge mir der Bezahlung von Ronitosten

«n durch die Kaufmannschaft steht, schwer-
!ioß werden, wie von manchen Seiten an-
in wird. Man darf nämlich nicht glauben
! Rohstoff und Warenknappheit alsbald
j Kriege verschwinden wird, vielmehr ist
tnhnt anzunehmen» daß sie erst nach und
>ben werden kann; jedenfalls aber werden
-de Vorkehrungen getroffen werden, um

li einem sehr großen Wrkaufsanbrang eine
tne VerwertungSmöglichkeitder Kriegsan-
^ -rznstellen und jeder Schwierigkeit schon

zu begegnen Diesen Hinweis wöch'en
cen heutigen Erläuierungen vorausschickcn,
1die letzten Zweifel darüber zu beheben,
ratsam ist, sich an der Zeichnung zu

^liedenszeiten betrug die Verzinsung der
eReicheanleihen nicht mehr als 4 vom
- ja der größte Teil der Reichsschukd
1 dir Zeit vor dem Kriege war mit dem

Zl/r-prozeniigen und»3-prozentigen Zinsfuß au»«
gestattet. Jetzt bietet das Reich von neuem an
Zinsen für die Schuldverschreibungen5 vom Hundert,
oder bei einem AuSgabekur« von 98 vom Hundert
eine Neitoverzinsung von 5,10 vom Hunden.
Die neuen Schatzanweisungcn'ragen 4x/ä vom
Hundert Zinsen, oder auf Grund de« Ausgabe-
karses berechnet, annähernd 4,60 -vom Hundert,
wozu aber, da die Tilgung Der Schatzanweisungen
mit mindestens 110 vom Hundert erfolgen muß.
der große Auslosungrgewinntritt. Es ist also
eine Überaus vorteilhafte Kapitalanlage, die dem
Publikum wieder mil der stebenten Kriegsanleihe
geboten wird.

Die Einzahlungen werden bereits vom 39.
September ab verzinst, der erste Pflichtzahlungs-
termin ist aber erst der 27. Oktober. An diesem
Tage müffen 30 vom Hundert des dem Zeichner
zu eteilten Betrages an Kriegsanleihe bezahlt
werden, am 34. November werden weitere 20 von
Hundert und am 3. Januar sowie am6. Februar
1918 jeweilig 25 vom Hundert fällig. Diese
Pflichizahlu,.gs>ermine müffen von den Zeichnern
im Allgemeinen innegehalten werden, doch brauchen
die Zeichner kleiner Summen erst dann zu zahlen,
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbe¬
träge wenigstens 100 Mark ergibt. Hiernach sind
beispielsweise bei einer Zeichnung von 200 Mark
Kriegsanleihe je 100 Matt am 24. November
und'  am 6. Februar zu bezahlen. Bei einer
Zeichnung von 100 Mark wird die ganze Zahlung
erst am 6. Februar fällig.

Der Zinsenlauf der4»/z-prozmtigen Schatzan
Weisungen beginnt am 1-Januar 1918. Infolge
desien werden die sogenannten Stückjinsen vom
EmzahlungSIage an bis zum 1. April 1918 oder
bis zum1. April 1918 den Zeichnern vergütet.
Wer z- B- 1000 Matt 5-prozentige Schuldner
schreibungen zur Eintragung in das Reichsschuld
buch(mit Sperre bis zum 15. Oktober 1818)
zeichnet und die Einzahlung voll am 29. September
leiste«, hat zu zu zahlen:
1000 Mark zu 97.80 . . . . 978, — Mk.
abzüglich5 vomHundertZmßnl81T age 25 .10 Mk.

952,90 Mk.
Zeichnungen auf die siebente Kriegsanleihe

werben wiedcl bei allen von früher her bekannten
Zeichnung«- und Vermittlungsstellen angenommen.
Auch die Postanstalten nehmen wieder Zeichnungen
entgegen, indes nur auf die 5-prozentigen Schuld«
Verschreibungen, nicht auch für Schatzanweisungen.
Die Einzahlungen bei den Postanstalien müffen
spätesten» am 27. Oktober voll geleistet sein.
Diese Beschränkung ist erforderlich, um eine Ueber-
bürdung der Postanstalten, die störend aus den
Verkehr einwirken müßte, zu verhindern. Aus den
gleichen Gründen ist auch, wie früher, das Ver¬
fahren der Zinsenverrechnung bei den Postein-
zahlungeu vereinfacht.

Von den 5-prozentigen Schuldverschreibungen
werden wieder Stücke im Nennwert bi« zu 100
Mark hinunter ausgegeben, so daß auch den
kleinsten Sparern, auf deren Mitwirkung sehr
großer Wert geleg' wird, die Beteiligung an der
siebenten Kriegsanleihe ermöglicht ist; bei den
Schatzanweisungen lauten die kleinsten Stücke über
1000 Mark. Alle weiteren Aufklärungen über
die Zeichnung auf die siebente Kriegsanleihe, die,
wenn alle ihre Pflicht tun, wieder ein großer
Erfolg zu werden verspricht, erteilt jede ZeichmmgS-
stell- und Zeichnungsvermitilungrstelle.

Vermischte Nachrichten.

Transportwagen ein Abteil allein. Ein unkundiger
Angestellter nahm die Zwischenwand heran« und
ließ den Tiger zu den andern. Als d«r kranke
Tiger Krämpfe bekam, stutzten die Bestien. E>n
Tiger stürzte sich sofort ans seinen unglücklichen
Kamerasen, biß sich in dessen Kehles-st und ließ
nicht wieder lo«. Alle angewandten Mittel, wie
kaltes Waffer, Nevolverschüsse. Eis-nst-ngen, ver.
jagien. Der Preis de« gelöteten Tiere« war(in
Fliedenszeiten) 6000 Mark.

— Zwingenberg  a . B., 9. Sept. Durch
den hiesigen Obstverwertungsvereinwurde iw Monat
August für mehr als 500000 Mark Obst umge-
setzt.

- Köthen (Anhalt), 8. Sept. Eine« Wild-
dieb zum Opfer gefallen ist gestern der auf dem
Rittergut Wedlttz seit kurzem angestellte Jagdauf-
scher Loth. Der Beamte hatte fich abends9 Uhr
auf seinen Posten begeben, da in dortiger Gegend
namentlich de« Nacht« seit längerer Zeit stark ge-
wildert wurde. Er wollte in einem Gebäude, da«
früher al« Schasstall diente, übernachten. Vermut,
lich ist er hier zwischen9 und 10 Uhr durch ein
Geräusch, vielleicht durch einen Schuß, aufmerksam
geworden und in« Freie getreten. Hier ist er
dann offenbar durch einen Wilddieb aus dem Hin»
terhalt erschossen worden. Am anderen Morgen
fand man ihn tot in der Nähe der preußischen
Feldmark am Wege, der von Nienburg nach Ro-
finburg führt. Bon dem Täter fehlt bisher jede
Spur.

WTB Sofia,  10 . Sept. Meldung der
Bulgarischen Telegraphen-Agentur. Da sich der
Zustand der Königin plötzlich verschlimmert hat,
ist der König, der stch an der Front befand, sofort
in die Hauptstadt zurückgekehrt. Er begab sich
gestern Abend, begleitet von den Prinzen, nach
Euxinograd.

— Ein AnfrufdesDeutschenHandels-
tage «. Der furchtbare Kampf, in dem Deutsch¬
land und seine Verbündeten sich gegen die große
Maffe der Völker de« Erdbaill» zu wehren haben,
wütet noch immer. Ströme von Blut werden
vergoffen und ungeheuer sind die Aufwendungen
die zur Durchführung der Kampfer erforderlich
sind. Bald wird die siebente Kriegsanleihe auf¬
gelegt werden, um den 60 Milliarden der früheren
Anleihen weitere Milliarden zuzusügen. Das
deutsche Volk muß wiederum zeigen, daß es dem
Vaierlande gibt, weffen das Vaterland bedarf.
Dem törichten Gerede seiner Feinde zum Trotz
muß es und wird er zeigen, daß es mit seiner
Regierung zusammensteht, daß Kaiser und wir
einig sind in dem Sinne, die Macht der Feinde
zu brechen und das unausdenkbareUnheil abzu-
wehren, das mit einem ungünstigen Ausgang des
Krieges über Deutschland hereinbrechen würde.
Dazu ist kein Opfer zn groß, und daran werden
auch Industrie und Handel des Reiches stch zu
beteiligen haben. An seine Mitglieder richtet der
Deutsche Handelslag die Bitte, all- auf einen
glänzenden Erfolg der neuen Kriegsanleihe ge¬
richteten Bestrebungen kräfiig zu unterstützen und
in emsiger und nachdrücklicher Werbearbeit durch
das gedruckte und das persönlich gesprochene Wort
bei den Industriellen und Kaufleuten ihres Be¬
reiches darauf hinzuwirken, daß aller gegeben
wird, was irgendwie zur Verfügung gestellt werden
kann. Dann wird von neuem ein glänzender
finanzieller Sieg errungen werden, der für das
Schicksal de« Kriege» von Bedeutung ist.

— Kaiserslautern,  9 . Sept. Auf einer
Station ging eine Frau auf und ab. 3m Arme
trug fie ein mit Mantel und Häubchen bekleidetes
Kind. Da der Zug Verspätung hatte, wurde die
Frau allgemein bedauert, weil fie bo« anscheinend
schwere Kind so lange tragen mußte. Endlich kam
der Zug. Kaum war die Frau mit ihrem Kinde
im Abteil, ließ sie ihr„Kind" kräftig fallen, indem
sie sagte: „So. Seppel. jatzt Hab' ich dich genug
geschleppt." Unter schallender Heiterkeit der Mit'
reisenden entpuppte fich da« „Kind" al« ein Sack
voll Kartoffeln, die auf diese Weisr der Wachsam
keil der Kontrolle entzogen wurde.

— E rsllrt, 9. Sept. In dem Zirku« Krone
Hierselbst befand fich ein Tiger, der mit Krämpfen
behaftet war. Da« Tier hatte deshalb in dem

Auch -Wanderer.
Der Sonntag lockt in goldner PrachtI
Der Knab' sich auf die Socken macht
In bunter Zipfelmütz', juchhei
Daß man auch recht den„Michel" seh.
Zur Seite wandert frei und forsch
Die Wandermaid dem Wmderborsch,
Am Hai« die Kuhglock' bellt dazu:
„Ach seht! war bin ich eine Kuh!"
So rennt die« zwittrige Geschlecht
Durch die Natur, mehr schlecht al» recht.
— O wüßtet Ihr, wie dumm Ihr seid,
Ihr ließ't zu Hau« das NarrenkleidI

Ein echter Wanderer.



Hellte Nachmiltag entschlief sanft nach langem mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute , lreuforgcnde Mutter

Frau Steuersekretär Schneider
geh. Jungblutb,

im 58 . Lebensjahre , wohlvorbereitet butt den öfteren Empfang der heiligen Sterbesakramente.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Steuerstkreiär ScKneicler.

klsingen » den 11 . September 1917.

Die Beerdigung find t statt : Donnersrag  Nachmittag 3 ' /r Uhr.

Das Seelenamt ist Freitag  Morgen 7 .30 Uhr in der hiestgen Pfarrkirche.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig u. Wieni
Der Krieg 1914/16.

Werden und Wesen des Weltkriegs , dargestellt in
umfassenderen Abhandlungen und kleineren Sonder-

artikelll , mit hervorragenden Fachmännern heraus¬

gegeben von D i e t r i ch S chä f e r . M vielen Karten,

Plänen , Kunstblättern , Textbildern und statistischen
Beilagen . Erster Teil , in Leinen gebunden 10 Mark

(Fortsetzung erfolgt nach Friedensschluß und Freigabe durch die Zensur .)

Atlas zum Kriegsschauplätze 1914116,
23 Haupt - und 10 Nebenkarten aus Meyers Konver-

sations -Lexikon . In Umschlag zusammengeh . 1,50 M. 1
Nerordnung.

Zur Einschränkung des B -rbrauches elektrischen
Strome « im Anschluß an die Main - Kraftwerke

Aktiengesellschaft Höchst a . Main wird hiermit
folgende Verordnung bekanntgegeben:

„Neuanschlüsie und Erweiterungen be.
stehender Anlagen sind verboten . tzei

Anlagen mit einem Anschlußwert bis zu
5 kw im ganzen ist der Vertrauensmann

befugt , in außergewöhnlich dringenden

Fällen widerruflich Ausnahmen zuzulaflen.
solange dadurch die Leistungsfähigkeit der

vorhandenen Betriebsmittel des Elektrizi¬
tätswerkes nicht unzulässig b ansprucht

wird . Für Anschlüsie über 5 kw ist
besondere Zustimmung erforderlich . An-

träge sind an die Kriegsamtstelle zu
richten ."

Höchst a. M., den 10. September 1917.
Im Auftrag des Herrn Reichskommisiar

für Elektrizität und Gas.

Der Vertrauensmann.

Frucht - und Kartoffelsäcke
sowie

fertige Strohsäcke und
Wagentücher

Kribbe « .

empfiehlt.

Ern. Hirsch.
(3

fiaubeimeye
wieder eingetroffe«

fiaarjöpfc
von 3,5 « bis 25 Mk.
in allen Farben stets
zu habe « .

Friseur Schütz.

Z« -erkauf̂ .

gut erhalle », rot , Klöße l9 (tX2tz^

Igroße Betts
mit Sprnngrahmeu *

Matratze . *
Nähere » im Krci - bla,,,

Zur Erleichterung der Wäsche
Dr. Röhmers

Waschmittel „Bum
ein selbsttätiges Schmutz !ösiing «n,ii,,,
staunlicher Wirkung , in Paketen zu L

JDx.  Do.
Empfehle:

Feim Keks in We«
6 ) Dr . .

Eine lange (Dbft|
neu , mit 30 Sprossen zu verkaufen
der Verlag.

verloren : »9a
Fiudcr wird gebeten e» bei Kaufman » ist
geben zu wollen . Rechner Wick . Fj,

Moderne

Damen -Mänte
schwarz und farbig]

in

reichhaltiger Auswahl
empfiehlt

Dm . . DZIrscii.

• • —» • »—-» • • i

Sämtlichen Speis
kann als

Kräftigungsmitt
Harburger MW

mad

»tu
Kt fit

mi
höbe

1)

beigefügt werden.
l >r . A . Loet»

Landwirtschaftliche Augebote.
5oftni

Unter dieser Ueberschrift werden Ä«|d
von Landwirten des Kreises Ufingen eil
aal gebührenfrei  aufgenomme«. 2
Wortlaut dieser Anzeigen muß jtii
schriftlich  bei uns ringereicht totf“
Jede uietttre Aufnahme der lanBto.
«ebote berechnen wir zu dem üblichen Zei
preise. Tiefe Bettäge erbitten wir
— der Einfachheit wegen — im Lik>

Br Kuh
(Schwarzschkck , Friese ) zu verkaufen.
2b ) Karl Schnorr , Fiust-mh

iSk

Simmentaler Zuchtbulle«
zu verkaufen [ 2bJ Karl Nchl . tzei
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